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Und siehst du die Blüthen erscheinen Gehn doch die ewigen Sterne
Und singen die Vögel umher, Dort oben mit goldenem Licht,
So magst du wohl heimlich weinen, Und lächeln so freundlich von ferne,
Doch klagen sollst du nicht mehr. Und denken doch unser nicht.

15. Karl Immermann.
G. 134 172 Lehrb. . 1001)

1. Aus dem Roman „Münchhausen“.

Gott bewahre mich, daß ich über etwas, was ich in diesem Lande (West
phalen) gesehen, spöttelte! versetzte der Jäger. Ich freue mich jetzt, daß mich
ein toller Streich zwischen die Wälder und Felder geschleudert hat, denn sonst
würde ich die Gegend wohl nicht kennen gelernt haben, da sie auswärts wenig
in Ruf steht, und in der That auch nichts Anziehendes für abgespannte und
überreizte Touristen haben kann. Aber mich hat hier die Empfindung stärker
als selbst in meiner Heimath, in Schwaben, angefaßt: Das ist der Boden
den seit mehr als tausend Jahren ein unvermischter Stamm trat! Und die
Idee des unsterblichen Volkes wehte mir im Rauschen dieser Eichen und des
uns umwallenden Fruchtsegens fast greiflich, möchte ich sagen, entgegen.

Das unsterbliche Volk! rief der Diaconus. Ja, dieser Ausdruc besagt
das Richtige. Ich versichere Ihnen, mir wird allemal groß zu Muthe, wenn
ich der unabschwächbaren Erinnerungskraft, der nicht zu derwüstenden Gut
müthigkeit und des geburtenreichen Vermögens denke, wodurch unser Volk sich
von jeher erhalten und hergestellt hat. Rede ich aber von dem Volke in
dieser Beziehung, so meine ich damit die Besten unter den freien Bürgern
und den ehrwürdigen, thätigen, wissenden, arbeitsamen Mittelstand. Diese also
meine ich, und Niemand anders vor der Hand. Aus ihnen aber, und aus
dieser ganzen Masse haucht es mich wie der Duft der aufgerissenen schwarzen
Ackerscholle im Frühling an, und ich empfinde die Hoffnung ewigen Keimens,
Wachsens, Gedeihens aus dem dunkeln, segenbrütenden Schooße. In ihm
gebiert sich immer neu der wahre Ruhm, die Macht und die Herrlichkeit der
Nation, die es ja nur ist durch ihre Sitte, durch den Hort ihres Gedankens
und ihrer Kunst, und dann durch den sprungweise hervortretenden Heldenmuth,
wenn die Dinge einmal wieder an den abschüssigen Rand des Verderbens
getrieben worden sind. Dieses Volk findet, wie ein Wunderkind, beständig
Perlen und Edelsteine, aber es achtet ihrer nicht, sondern bleibt bei seiner
genügsamen Armuth; dieses Volk ist ein Riese, welcher an dem seidenen Fäd—
chen eines guten Wortes sich leiten läßt, es ist tiefsinnig, unschuldig, treu,
tapfer, und hat alle diese Tugenden sich bewahrt unter Umständen, welche
andere Völker oberflächlich, frech, treulos, feige gemacht haben.

2. Die zertrümmerte Säule.
Im tiefen Thal, benetzt von Waldesbächen
Liegt, halb zertrümmert, eine Riesensäule.
Der Stein verwittert, grau von Näss' und Fäule,
Und oft verletzt durch bübisches Erfrechen.
Und sagenhaft erklungen geht ein Sprechen:
Die Säule rühre von dem großen Dome,
Der prächtig einst in alter Zeiten Strome
Hoch überschauet aller Länder Flächen.

Weber, Lesebuch. 4. Aufl.
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